
STOPPT DEN 
AUSVERKAUF
DER STADT!

AKTIONSTAG | 10. MÄRZ 2018



Am 10. und 11. März findet im Volksbad die 37. Jenaer Immobilien-
messe statt. Bei diesem zweimal jährlich stattfindenden Stelldichein 
von Bauunternehmen, Immobilienfirmen und Banken, Privateigen-
tümer*innen und Makler*innen wird investiert, gefeilscht und ver-
scherbelt, was für uns Grundlage zum Leben ist: Wohnraum.
 
Das können wir nicht unkommentiert lassen! Denn was wir zur Zeit in 
der teuersten Stadt Ostdeutschlands erleben, ist eine für immer mehr 
Menschen spürbare Wohnungskrise – hevorgebracht durch Jenas 
„unternehmerische“ Stadtpolitik und immobilienwirtschaftliche Ge-
winnstrategien. Wir nehmen die Immobilienmesse deshalb zum An-
lass unsere Perspektive auf die Stadt deutlich zu machen und sie den 
Interessen der Politiker*innen, Investor*innen und Eigentümer*innen 
gegenüberzustellen: 

Mieter*innen und Bewohner*innen
dieser Stadt, aufgepasst!

Wir wollen kein Jena, das einigen wenigen als Wertanlage oder Rendite-
objekt dient, keine Stadt, die für die meisten immer unbezahlbarer wird 
und nur baut, wenn es sich „lohnt“. Wir wollen eine Stadt für Alle, die sich 
an den Interessen ihrer Bewohner*innen und dem guten Leben orientiert 
und nicht an Marktgesetzen.

* Wir möchten mit dieser Broschüre möglichst viele Menschen ansprechen. Das Sternchen bietet deshalb Platz für Menschen, die sich außerhalb der 
   Geschlechterkategorien Mann-Frau verorten. 



Bezahlbares und würdiges Wohnen
Immer größere Teile unseres Einkommens müssen wir für die Miete 
ausgeben. Besonders Geringverdienende, Alleinerziehende und Rent-
ner*innen können sich die (Innen-)Stadt nicht mehr leisten. Entmietung 
und Verdrängung im Zuge immer neuer luxuriöser Bau- und Sanie-
rungsprojekte sind Alltag. Deshalb: Wohnraum ist keine Ware, sondern 
ein Gemeingut. Keine Rendite mit der Miete! 

Selbstverwaltete Kulturräume und soziale Zentren

Zuflucht und Solidarität
Die künftige Koalition plant derzeit die Kasernierung von Geflüchteten 
in sogenannten Asylzentren. Auch die Rufe nach einer rigoroseren Ab-
schiebepraxis werden lauter. Dagegen formieren sich in vielen Städten 
Initiativen, die eine direkte Aufnahme von Geflüchteten durch ihre Kom-
mune fordern. Auch Jena sollte eine solche „Stadt der Zuflucht“ sein, in 
der zudem gleiche Rechte für alle Bewohner*innen gelten. Schluss also 
mit Abschiebungen und Isolation in Sammelunterkünften!

Jena boomt und das Image der „science city“ oder Lichtstadt glänzt. 
Aber für die Stadtentwicklung zählt offenbar nur, was für den Standort 
verwertbar ist. Gleich zwei alternative Wohn- und Kulturprojekte – die 
„Insel“ und der Wagenplatz „Rad*aue“ – stehen deshalb derzeit vor 
dem Aus. Und auch die lauter werdenden Forderungen von Jugend-
lichen nach öffentlichen Freiräumen zeigen: Jena braucht keine neuen 
Einkaufzentren, sondern selbstverwaltete Orte des unkommerziellen 
Zusammenkommens. 

Das heißt für uns:



Wir fordern:

Die umfassende und stadtweite Schaffung von sozialem 
Wohnraum im Neubau und Bestand, eine neue 
Wohngemeinnützigkeit, sowie den sofortigen Stopp des 
Mietenanstiegs!

Den Erhalt der Wohn- und Kulturprojekte „Insel“ und 
„Wagenplatz Rad*aue“, sowie das Nutzungsrecht für 
leerstehende und öffentliche Flächen und Gebäude als 
unkommerzielle und selbstverwaltete Begegnungsorte!

Ein bedingungsloses Bleiberecht und die dezentrale 
Unterbringung von Geflüchteten!

*

*

*



In Hör- und Sichweite zur Veranstaltung der Eigentümer*innen, Inves-
tor*innen und Unternehmen  im Volksbad wollen wir uns auf unserer 
eigenen Messe austauschen und vernetzten. Kommt dazu!
Es wird Musik, Theater, Diskussionen, Infostände, einen Kinderbereich 
und warmes Essen geben. Verschiedene stadtpolitische Initiativen stel-
len sich vor und berichten von ihren Erfahrungen und Kämpfen. Wir wol-
len unsere Mieter*inneninteressen sichtbar machen und mit unseren 
Vorstellungen einer „Stadt für Alle“ die Immobilienmesse in den Schatten 
stellen. 

Als Bewohner*innen dieser Stadt fordern wir unser Recht ein mitzubestim-
men, wie sich diese Stadt entwickelt. Wir haben genug von skrupellosen 
Investor*innen und „unternehmerischer“ Stadtpolitik, von respektlosen Ver-
mieter*innen und Verwaltungen, Verdrängung und Entmietung, vom Rassis-
mus der Behörden und den grausamen Abschiebungen unserer geflüchteten 
Freund*innen.

Kommt zur „Stadt für Alle - Messe“!
Immobilienmesse? Nein, danke!



Recht auf Stadt Jena ist ein stadtpolitisches 
Bündnis aus verschiedenen Initiativen, 

Gruppen und Einzelpersonen.
mehr Infos: rechtaufstadtjena.noblogs.org

        facebook.com/rechtaufstadtjena

WER WIR SIND: 

„Stadt für Alle – Messe“
Ab 14 Uhr Knebelstraße/Volksbad

Aktionstag am 10. März

DEMONSTRATION 
„Jena für Alle! Stoppt den Ausverkauf der Stadt!“

Treffpunkt: 12 Uhr Johannisplatz

ABSCHLUSSKUNDGEBUNG


